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Ausgegeben Danzig, den 25. Juni 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2862 In der Strafſache gegen Klein D 136/98 
wird der Arbeiter Eduard Stockhaus als Zeuge 
geſucht. Es wird gebeten, ſeinen Aufenthalt zu der 
oben bezeichneten Strafſache hierher mitzutheilen. 

Marienburg, den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 4. 
Steckbriefe. 

2863 Gegen den Arbeiter Bruno Dombrowski, 
anſcheinend in Ruſſiſch Polen heimathsberechtigt, 
18 Jahre alt und katholiſcher Religion, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Rieſenburg abzu⸗ 
liefern. Dombrowski iſt Rübenarbeiter und im Mai 
d. Is. in Lautenburg Weſtpr. geſehen worden. 

Es wird vermuthet, daß derſelbe ſich gegen⸗ 
wärtig im Marienburger Werder als Rübenarbeiter 
aufhält. (FT 2/98.) 

Rieſenburg, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2864 Gegen den Klempnergeſellen Richard Kühn, 
zuletzt in Zoppot, geboren am 16. Dezember 1857 
zu Colonie Brinsk, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
V 295/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Statur groß, 
Haare dunkelblond, Schnurrbart, Augen braun, Zähne 
geſund, Geſicht rund und dick, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: grauen, ſehr abgetragenen Rockanzug. 

Danzig, den 15. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2865 Gegen den Müllergeſellen Friedrich Rieſſ 
aus Pr. Stargard, geboren am 4. März 1872 zu 
Bogslack, Kreis Raſtenburg, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder fich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten II J 363/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur unterſetzt, kräftig. Haare dunkelblond, ſchwachen 
dunkelblonden Schnurrbart, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe ziemlich geſund, 


Kleidung: einen grauen Hohenzollernmantel, 
ſteifen dunkelbraunen Hut, dunkeln Anzug und ſchad⸗ 
hafte Stiefel. 

Danzig, den 12. Juni 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2866 Gegen den Arbeiter Auguſt Steffanowski, 
zuletzt in Lichtenberg bei Berlin, geboren am 
8. Juli 1863 in Kl. Kelpin, Kreis Danziger Höhe, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter» 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung 
und Uebertretung des $ ' 366 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 10. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

2867 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Ottilie 
Dworak aus Lautenburg, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts geboren am 21. Mai 1872 zu Gralau, Kreis 
Neidenburg, katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte 
zu Strasburg Weſtpr. vom 11. Mai 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 — ſechs — Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern und hiervon 
alsbald zu den Akten L 17/8 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 13. Juni 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2868 Gegen den Arbeiter Johann Lipinski, ge⸗ 
boren am 24. Januar 1864 in Ludwigswalde, Kreis 
Graudenz, zuletzt in Parpahren wohnhaft, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Forſtdiebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß einliefern zu laſſen, 
ſowie Nachricht zu den Akten D 22/98 hierher ge⸗ 
langen zu laſſen. 

Marienburg, den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2869 Gegen den Arbeiter Martin Gainowski, 
geboren am 3. Januar 1870 zu Gnojau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienburg vom 31. März 1898 
erkannte Geldſtrafe von 10 Mk., im Nichtbeitreibungsfall 
2 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben, falls er die 
Geldſtrafe nicht ſofort bezahlen kann, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern, ſowie Nachricht zu den 
Akten D 88/98 hierher gelangen zu laſſen. 

Marienburg, den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2870 Gegen den Arbeiter Gottfried Kienapfel, ge⸗ 
boren am 28. Januar 1862 in Bartenſtein, zuletzt in 
Irrgang wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten IV D 140/98 hierher zu geben. 

Marienburg, den 11. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2871 Die Strafgefangenen, Arbeiter Johann 
Nikelski, Fleischer Franz v. Paaſchke, deren Beſchreibung 
weiter unten folgt, ſind heute bei der Außenarbeit 
am Mühlenkanal entwichen. 

Es wird ergebenft erſucht, auf die Genannten, welche 
noch längere Gefängnißſtrafen zu verbüßen haben, zu 
fahnden und dieſelben ev. hierher transportiren zu 
laſſen, oder hierher Nachricht zu geben, falls dieſelben 
geſehen worden ſind. 

Signalement des Johannes Nikelski: Geburtsort 
Danzig, Aufenthaltsort Danzig, Religion katholiſch, 
Beſchäftigung Arbeiter, Alter geboren am 5. Mai 1877, 
Größe 1,73 m, Haare blond, Stirn oval, Augen 
grau Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchielt etwas auf dem 
rechten Auge, Brille. 

Signalement des Franz v. Paaſchke: Geburtsort 
Koelln, Kreis Neuſtadt, Aufenthaltort Stolp, Religion 
katholiſch, Beſchäftigung Fleiſchergeſelle, Alter geboren 
am 7. Juli 1877, Größe 1,70 m, Haare blond, 
Stirn oval, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Pr. Holland, den 8. Juni 1898. 

Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
2872 Gegen den Heizer Ferdinand Troſiner, zuletzt 
in Roſtock wohnhaft, geboren in Königsberg am 
11. September 1870, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig, vom 4. April 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 2 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 11. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 


2873 Gegen den Arbeiter Guſtar Schwandt aus | 
Elbing, geboren am 4. September 1866 zu Loebau ı 
Weſtpr., welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen | 
Landgerichts zu Elbing vom 4. April 1898 erkannte 

Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. | 


Es wird erſucht, deufelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 4 L 10/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. Juni 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2874 Der hinter den Schloſſergeſellen Wilhelm 
Johann Schmude, zuletzt in Swinemünde wohnhaft 
geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
13. März 1874 zu Pr. Stargard, evangeliſcher 
Religion, unter dem 21. Februar 1898 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neu Ruppin, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2875 Der hinter dem Dienſtmädchen Agnes Nie⸗ 
mann, unbekannten Aufenthalts, unter dem 26. Januar 
1894 erlaſſene, in Nr. 6 für 1894 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 13. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2876 Der in Nr. 2 pro 1897 dieſes Blattes 
unter 81 gegen Mielke und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 
brief vom 23. Dezember 1896 wird erneuert. 
Berent, den 11. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2877 Der hinter den ruſſiſchen Unterthan 
Stanislaus Borkowski unter dem 28. Januar 1895 
erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 17. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2878 Der hinter den Erſatzreſerviſten, Landmann 
Friedrich Wilhelm Reichert zu Glückauf unterm 
5. Auguſt 1897 in Stück 37 unter Nr. 3745 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Marienburg, den 20. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2879 Der unterm 2. Februar 1898 hinter dem 
Arbeiter Joſef Krauſe angeblich aus Straßburg 
i. Weſtpr., zuletzt in Stutterey, Kreis Inſterburg in 
Arbeit geweſen, Stück 7, 1898, Nr. 639, 88 
Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 11. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2880 Der hinter die Arbeiterfrau Auguſte Caroline 
Wilhelmine Silberſtein geb. Kloſe, unter dem 4. Juni 
1898 erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2881 Der hinter dem Knecht Auguſt Engel aus 
Kathrinlacken im Anzeiger pro 1897 Stück 21, 
Nr. 2111 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 16. Inni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2882 Der hinter den Gebrüder Arbeitern Stank 
Deptata und Franz Deptata aus Oborczicka, Kreis 
Oſtrolenka, Ruſſiſch Polen, unterm 10. Juli 1893 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 16. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2883 Der hinter dem Bilderhändler Franz 
Cylkowski aus Mewe unter dem 16. April 1890 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 14. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2884 Der gegen die Wirthſchafterin Mathilde 
Zickall wegen Urkundenfälſchung und Betrugs unter 
dem 15. Mai 1898 im Anzeiger für 1898 Stück 22 
Seite 367 Nr. 2398 erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 
Lyck, den 14. Juni 1898. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. 
2885 Der unterm 4. Juni 1895 hinter den Ar⸗ 
beiter Johann Nagorski aus Pelplin erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2886 Der gegen den Kuecht Bartolomäus Duwe 
aus Stutthof bei Danzig unter dem 16. März 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Stück 13. Nr. 1323. 
Stolp, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 3. 
2887 Der hinter den Tiſchler Paul Franz Weiſſ 
aus Danzig unter dem 24. November 1887 erlaſſene, 
in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2888 Der hinter den Arbeiter Carl Robert Weiſſ 
aus Danzig unter dem 24. November 1887 erlaſſene, 
in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. a 
Danzig, den 19. Juni 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2889 Der unter dem 5. Februar 1898 hinter dem 
Zuſchneider Albert Trudrung erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 18 Juni 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangsverſteigerungen. 
2890 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Subkau Band IV Blatt 17 Nr. 71 
auf den Namen des Beſitzers Hermann Klein zu Subkau 
und deſſen Ehefrau Marie geb. Gütt eingetragene, 
in Subkau belegene Grundſtuͤck Subkan Nr. 71 am 


19. September 1898, Vormittags 9 Uhr, vor 


dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. f 

Das Grundſtück iſt 13 Ar 25 qm groß und mit 
270 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
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und audere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gorichtsſchreiberei, Abtheilung IV, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. September 1898, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Dirſchau, den 14. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 

2891 Das im Grundbuche von Kolletzkau Band 73 
XIII Blatt 71 auf den Namen des Anton Drewa 
und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Marianna 
geb. Drawe eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück, 
ſoll auf Antrag der Miteigenthümerin, Beſitzerfrau 
Mathilde Parchem geb. Drewa und ihres Ehemannes 
Johann Parchem zu Kolletzkau, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
17. Auguſt 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an — Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,90 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 4,63,60 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 15, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Gruud⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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2892 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grundbuche von Gdingen Band 56 VI Blatt 116 
auf den Namen des Gutsverwalters Franz Randt 
zu Steinberg, jetzt in Zoppot wohnhaft, eingetragene, 
im Gemeindebezirk Gdingen, Kreis Neuſtadt belegene 
Grundſtück am 9. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,35 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,35,00 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapftal, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Glaͤubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 7. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2893 Folgende Verſchollene: 

1. der Seefahrer Friedrich Wilhelm Woytakewicz, 
am 9. Dezember 1859 zu Zigankenberg geboren, 
am 12. April 1887 von Danzig aus zur See 
gegangen, 

2. der Seemann Friedrich Wilhelm Victor Gron- 
meyer, geboren am 12. November 1859 zu 
Memel, am 3. April 1877 von Neufahrwaſſer 
zur See gegangen, 

3. der Seemann Rudolf Albert Kreft, am 8. April 
1846 zu Glettkau geboren, im Jahre 1863 von 
Danzig aus zur See gegangen, ſeit 24 Jahren 
verſchollen, 


4. der Seemann Johann Bernhard Bartkiewitz, 
geboren am 1. Februar 1861 zu Danzig, 1880 
von hier aus zur See gegangen, 
5. der Seemann Carl Gottlieb Sudau aus 
Steegen, daſelbſt am 16. Mai 1845 geboren, 
1862 von dort aus zur See gegangen, 
6. der Eigenthümer Johaun Daniel Pallaſch, 
Sohn des 1804 verſtorbenen Zeugmacher 
Martin Pallaſch in Schidlitz bei Danzig, ſeit 
mindeſtens 1829 verſchollen, 
7. der Seemann Joſef Friedrich Wilhelm Kreft, 
geboren am 28. März 1833 zu Neufahrwaſſer 
im Jahre 1849 auf einem engliſchen Schiff 
nach England ausgegangen, feitdem verſchollen 
werden auf den Antrag 
zu 1. des Straßenbahnſchaffner Friedrich Beck in 
Liangfuhr, Brunshöferweg 7, 
des Reſtaurateurs Tſchirsky in Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße 6, als Vormund, vertreten durch 
Rechtsanwalt Sternberg, 
der Wittwe Suſanne Kreft geb. Müller in 
Glettkau, 
des Vormunds Kaufmann Felix Kawalki von 
hier, vertreten durch Rechtsanwalt Rothenberg, 
des Einwohners Georg Eduard Sudau in 
Steegen, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Keruth in Danzig, 
des Abweſenheitsvormunds Schuhmachermeiſter 
Carl Brueckmann in Danzig, 
der unverehelichten Valesca Zienau in Danzig, 
vertreten durch Rechtsanwalt Casper daſelbſt, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 3. Oktober 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 anberaumten 
Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder mündlich zu 
melden, widrigenfalls die Verſchollenen für todt 
erklärt werden werden. 

Danzig, den 8. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2894 Ein Prima⸗Wechſel über 196,03 Mk. vom 
1. Januar 1898, fällig am 1. April 1898, ausgeſtellt 
von T. Bromma und acceptirt von Guſtav Brien⸗ 
Culmſee, auf deſſen Rückſeite ſich ein Blankoindoſſement 
des T. Bromma befindet, iſt angeblich verloren gegangen 
und ſoll auf Antrag der Culmſee'er Volksbank J. Schar⸗ 
wenka & Co. in Culmſee, vertreten durch ihren perſönlich 
haftenden Geſellſchafter, den Kaufmann Max Scharwenka, 
zum Zwecke der Kraftloserklärung aufgeboten werden. 

Es wird daher der unbekannte Inhaber des 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
den 25. November 1898, Vormittags 12 Uhr, 
ſeine Rechte bei dem Gericht anzumelden und den 
Wechſel vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel für kraftlos 
erklärt werden wird. 

Culmſee, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


zu 2. 


zu 3. 
zu 4. 


zu 5. 


zu 6. 


zu 7. 


2895 In Sachen der Frau Auguſte Schuſter 
verwittwet geweſenen Kuſſ geb. Bangel zu Hamburg, 
bei den Mähren 64, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg in Danzig, gegen ihren Ehemann, 
den Fleiſchermeiſter Hermann Schuſter, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung, ladet die Beklagte den Beklagten 
von Neuem zur mündlichen Verhandlung des Rechts- 
ſtreits vor die vierte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 20, 
auf den 28. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Juni 1898. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2896 Auf den Antrag 


1. des Zimmergeſellen Joſef Pawella zu Langfuhr, | 


2. des Kellners Max Bleiſe 
Jablonowo, 
3. der verwittweten Frau Geheimrath Auguſte 
Volcker geb. Hungelmann in Münſter i. Weſtfalen, 
vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel, 
der verwittweten Frau Rentier F. v. Frantzius 
geb. Engelmann hier, vertreten durch Rechtsanwalt 
Syring, 
werden die Inhaber folgender Urkunden: 
zu 1. der in der Zeit zwiſchen dem 17. und 19. April 
1897 angeblich verbrannten Sparkaſſenbücher des 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins zu Danzig 
a. Nr. 223752 über 180 Mk., 
b. Nr. 223891 „ 300 „ 
er Nr. 223392 „ 300 „ 
der bis zum 18. Juni 1897 angeblich geſtohlenen 
Sparkaſſenbücher des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
Vereins zu Danzig, 
a. Nr. 249410 über 500 Mk., 
b. Nr. 250907 „ 150 „ 
der Depotſcheine Lit. A der Weſtpr. Landſchaft⸗ 
lichen Darlehnskaſſe in Danzig, ausgeſtellt am 
15. November 1893 für die Antragſtellerin und 
zwar: 
a. Nr. 1591 über: 
Mark 300 — 3½ % Hannover'ſche Prov. 
Oblig. zinsbar ab 1. Januar 1894, 
Mark 3000 — 3½ % Preuß. Conſols 
zinsbar ab 1. Oktober 1893, 
Mark 5300 — 3½ % Weſtpr. Pfand: 
briefe Em. B. zinsbar ab 1. Januar 1894, 
Mark 2200 — 4% Preuß. Conſols zins bar 
ab 1. Januar 1894, 
b. Nr. 1592 über: 
Eine Police des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins in Hannover über 500 Mark, 
Mark 600 — Gothaer Präm. Pfandbriefe 
zinsbar ab 1. Januar 1894, 


in Sadlinken bei 


zu 2. 


zu 3. 
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Mark 300 — 4 % Bapyriſch. Präm. An⸗ 
leihe von 1866 zinsbar ab 1. Juni 1893, 
Stück 1 — Braunſchweiger 20 Thlr. Loos, 
Stück 1 — Mailänder 10 Frs. Loos, 
Stück 2 — Gothaer Zinsentſchädigungsſchein, 
zu 4. der Dividendenſcheine pro 1896/97 der Aktien 
der Zuckerfabrik Prauſt Lit. B Nr. 228, 231— 233, 
240 - 244, 653 - 655, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 14. November 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunden erfolgen wird. 
Danzig, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2897 Auf den Antrag von 
1. dem Schneidermeiſter Franz Block in Berent, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk daſelbſt, 
vom 7. März 1898 ſoll der über die im 
Grundbuche von Berent Blatt 536 in Ab⸗ 
theilung III Nr. 2 für den Rentner v. Tempski 
in Berent eingetragene Forderung von 600 Mk. 
nebſt Zinſen und 9 Mk. Koſten gebildete 
Hypothekenbrief, 
dem Klempnermeiſter Friedrich Horn in Bütow 
vom 20. Januar 1898 ſoll der über im Grundbuche 
von Berent Blatt 142 in Abtheilung III Nr. 2 
eingetragene Darlehnspoſt von 600 Mk. gebildete 
Hypothekenbrief 
zum Zwecke der Löſchung der Poſt aufgeboten werden. 
Demgemäß werden alle diejenigen, welche als 
Inhaber der vorſtehend genannten Hypotheken-Urkunden 
Anſprüche erheben, aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 27. September 1898, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer 
Nr. 3, anberaumten Termine ihre Rechte anzumelden 
und die Hypothekenurkunden vorzulegen, widrigenfalls 
dieſelben zwecks Löſchung der Poſten für kraftlos 
erklärt werden würden. 
Berent, den 3. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2898 Der Eigenthümer Hermann Zeller in Neu⸗ 
fahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt Sternfeld 
hier, klagt gegen die Schloſſer Emil und Eugenia 
Catharina geb. Eichert⸗Schmelzer'ſchen Eheleute, 
zuletzt zu New⸗York wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Willigung in Umſchreibung einer 
Kaufgelderreſthypothek von 900 Mk. mit dem An⸗ 
trage, die Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, 
darin zu willigen, daß im Grundbuche von Kladau 
Blatt 25 der Autheil, welcher ihnen an der daſelbſt 
in Abtheilung III unter Nr. 4 für die Zeller'ſchen 
Eheleute eingetragenen Kaufgelderreſthypothek von 
900 Mk. nebſt den Zinſen ſeit dem 9. Februar 1892 
als Miterben hinter der Frau Minna Zeller geb. 
Eichert zuſteht, auf den Kläger umgeſchrieben werde, 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
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des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht 9 
zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 40/41, auf don 
16. September 1898, Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Juni 1898. 


Sb N 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 9. 
2899 Im Grundbuche des dem Gutsbeſitzer Richard 
Adolph Frieſe gehörigen Grundſtücks Koenigs dorf 
Blatt 14 ſtehen in Abtheilung 3 
a. unter Nr. 1: 211 Reichsthaler 38 Gr. 9 Pf. 
als das Paternum der Zochol'ſchen Unmündigen 
aus dem gerichtlichen Theilungsreceſſe vom 
22. April 1777, und 
b. unter Nr. 2: 20 Reichsthaler 30 Gr. 9 Pf. 
als das Erbtheil des Unmündigen Johann 
Groskowsky von Jonasdorf 
eingetragen. Dieſe Poſten ſind angeblich längſt 
getilgt und ſollen im Grundbuche gelöſcht wer den. 
Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers 
werden deshalb die Rechtsnachfolger der genannten 
Hypothenkengläubiger aufgefordert, ihre Anſprüche 
auf die Poſten ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 


6. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 


Nr. 15, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 
Marienburg, den 9. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2900 Auf den Antrag 

1. des Tiſchlermeiſters Theophil Derra aus Alt⸗ 
Grabau, vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk 
in Berent vom 5. Mai 1898, 

2. a) des Beſitzers Victor von Goſtkowski in 

Sobonſch, . . 

b) des Beſitzers Andreas v. Jakusz⸗Goſtomski, 
daſelbſt, beide vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Bronk in Berent vom 22. November 
1897 ſollen: 

a. auf Grund des Antrages zu 1 die im Grund⸗ 
buche von Alt⸗Grabau Blatt 12 in Abtheilung III 
Nr. 1 für die beiden Geſchwiſter Eva nnd 
Carl Neubaur eingetragene Erbforderung von 
120 Mark ſowie der über dieſelbe gebildete 
Hypotheken⸗Rekognitionsſchein, 

b. die in den Grundbüchern von Sobonſch Blatt 1 H 
und Blatt 5 in Abtheilung III Nr. 9 und 14 
bezw. Ib und 1 d eingetragenen Hypotheken⸗ 
poſten von 5 Thlr. bezw. 15 Thlr. 1 Sgr. 
10 Pf. nebſt Zinſen, ſowie der über die Poſt 
von 5 Thlr. gebildete Hypothekenbrief auf⸗ 
geboten worden. 

Demgemäß werden die der Perſon, oder dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekonnten Inhaber dieſer Hypotheken⸗ 
poſten, ſowie deren Rechtsnachfolger, ebenſo diejenigen, 
welche als Inhaber der oben bezeichneten Hypotheken⸗ 
urkunden Anſprüche erheben, aufgefordert, ſpäteſtens 


in dem auf den 4. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr, 
in dem vor dem unterzeichneten Gerichte, Termins⸗ 
zimmer Nr. 3, anberaumten Termine, ihre Auſprüche 
anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
auf jene Poſten ausgeſchloſſen werden würden, ferner 
die obig bezeichneten Hypothekenurkunden vorzulegen, 
widrigenfalls dieſelben zwecks Löſchung der Poſten 
für kraftlos erklärt werden würden. 

Berent, den 3. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2901 Auf den Antrag des Beſitzers Johann Kro⸗ 
pidlowski in Skorſchewo vom 2. Dezember 1897, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Bronk in Berent ſoll: 

a. die im Grundbuche Skorſchewo Blatt 15 Ab⸗ 
theilung III Nr. 3 für den Pfarrer Andreas 
Bieszk aus der Urkunde vom 11. Juni 1839 ein⸗ 
getragene mit fünf v. H. jährlich verzinsliche Poſt 
von 200 Thalern, 

b. der über dieſe Poſt gebildete Hypotheken⸗Rekog⸗ 
nitionsſchein, 

c. der über die in demſelben Grundbuche in Ab» 
theilung III Nr. 5 für den Käthner Andreas 
Repinskl aus dem Vertrage vom 18. Februar 1849 
eingetragene Forderung von 100 Thlr. gebildete 
Hypotheken⸗Rekognitionsſchein, 

aufgeboten werden. 

Die der Perſon und dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Inhaber der zu a benannten Poſt, ſowie deren 
Rechtsnachfolger, ſowie diejenigen, welche als Inhaber 
der zu b und » bezeichneten Hypotheken⸗ Urkunden An⸗ 
ſprüche erheben, werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 27. September 189%, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer Nr. 3, 
anberaumten Termine ihre Rechte anzumelden und die 
Hypotheken ⸗Rekognitionsſcheine (bezw. Urkunden) vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls 

1. die Inhaber der unter a aufgeführten Poſt mit 
ihren Anſprüchen auf dieſelbe würden ausgeſchloſſen 
und die Poſt würde gelöſcht werden, 

2. die unter b und e erwähnten Hypotheken⸗Rekog⸗ 
nitionsſcheine (Urkunden) zum Zwecke der Löſchung 
der Poſten würden gelöſcht werden. 

Berent, den 3. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2902 Der Kaufmann Paul Leinveber hier und 
das Fräulein Martha Naudszus aus Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, ſei es durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, 
eigene Arbeit, oder auf andere Weiſe die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Elbing, 
den 9. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2908 Der Schmiebemeifter Hermann Riewe aus 
Hohenkirch und das Fräulein Marie Teſch, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Halteſtellenaufſehers Carl 
Teſch daher, habeu vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 26. Mai 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 26. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2904 Der Kaufmann Joſef Lipkowski aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Roſina Ebert aus Warnau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
28. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
zegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2905 Der Schuhmachermeiſter Richard Lindemann 
aus Thorn und deſſen Braut, Fräulein Ida Genrich, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Genrich, 
beide aus Schmolla, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß alles das, 
was die Braut in die Ehe einbringt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, und 
Alles, was derſelben während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, oder Glücksfälle zukommt dem ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögen zugerechnet werden 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 28. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2906 Der Kaufmann Julius Kasper aus Schoenſee 
und deſſen Ehefrau Olga Kasper geborne Itzig aus 
Schoenſee, haben nach geſchloſſener Ehe gemäß § 421 
II I A. L. R. die bis dahin zwiſchen ihnen beſtandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß in Zukunft dasjenige Vermögen, welches die Che⸗ 
frau erwirbt, oder ihr durch Erbſchaften, Geſchenke, 
oder Glücksfälle zukommt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 23. Mai 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2907 Die Kaufmann Johann und Wladislawa 
geb. Ligocka⸗Chmurczynski'ſchen Eheleute aus Stuhm 
haben, nachdem der Ehemann in Concurs verfallen ift, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 3. bezw. 9. Juni 1898 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau und 
zwar das bereits vorhandene wie auch dasjenige, 
was die Ehefrau künftig irgendwie erwerben wird, 
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die Natur des vorbehaltenen Vermögens der Frau 
haben ſoll. 

Stuhm, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2908 Der Domainenpächter Alfons Waechter aus 
Breſin und das Fräulein Maria von Raesfeld aus 
Münſter, letztere mit Einwilligung ihres Vaters, des 
Rentners Engelvert von Raesfeld aus Münſter, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. 
Münſter, den 25. Mai 1898 jede Art der Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen. 

Putzig, den 28. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2909 Der Schuhmacher Julius Bartz und deſſen 
Ehefrau Wilhelmine Bartz geb. Meyer aus Gatzki, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
28. März 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Bartz'ſchen Eheleute von Bulzig nach Gatzki 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 4. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2910 Der Kaufmann Arthur Koehler aus Schwetz 
und das Fräulein Selma Schoeppentau aus Schoene⸗ 
berg bei Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
notariellen Vertrag d. d. Schoeneberg bei Berlin, 
den 27. Mai 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut gegenwärtig beſitzt, ſowie 
Alles, was ſie vor, oder nach der Eheſchlleßung aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwerben wird, ihr vor⸗ 
behaltenes Vermögen ſein ſoll. 

Schwetz, den 1. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2911 Der Kupferſchmied Hermann Peſchel und 
das Fräulein Bertha Schaefer, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. April 
1898, ausgeſchloſſen 
Danzig, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2912 Der Kaufmann Rudolf Winkelhauſen aus 
Pr. Stargardt und das Fräulein Catharina Schroth 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe zu bringende, ſowie dasjenige Vermögen, 
welches dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfall, Geſchenke, oder durch eigene Thätigkeit 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen erhalten ſoll, 
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laut Vertrag d. d. Danzig, den 20. Mai 1878 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Winkel hauſen'ſchen Eheleute von Pr. Stargardt 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2913 Die Kaufmann Emil und Hedwig geb. 
Poſt⸗Sontowski'ſchen Eheleute hier leben gemäß der 
gerichtlichen Verhandlung vom 17. Mai 1898 unter 
Ausſchluß der Güter⸗ und Erwerbsgemeinſchaft. 
Marienwerder, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2914 Der Gutsbeſitzer Carl Schultz in Briesnitz 
und das Fräulein Hulda Lüttſchwager in Jamund, 
haben durch Vertrag vom 28. Mai 1898 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der zukünftigen Ehefran einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles das, was fie in ſtehender 
Ehe erwirbt und was ihr durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde zufällt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 28. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2915 Der Malermeiſter Carl Auguſt Preuſſ von 
hier und das Fräulein Clara Ida Hein, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Oekonoms Hermann Hein 
aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelbeu durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2916 Der Kaufmann Emil Ernſt Schultz und das 
Fräulein Roſalie Olſchewski, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 23. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2917 Der Händler Wilhelm Johann Friedrich 
Meyer aus Steegen und das Fräulein Selma Meta 
Johanna Dieskau, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Eigenthümers Guſtav Dieskau aus Junckeracker, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Nakur des Vorbehaltenen haben ſoll, 


laut Vertrag vom 23. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2918 Der Secretair des Königlichen Landraths⸗ 
amts zu Neuſtadt Franz Kühl aus Neuſtadt Weſtpr 
und die Wittwe Ottilie Winter geb. Kupferſchmidt 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2919 Der Arbeiter Auguſt Schoennagel aus 
Sobbowitz und das Fräulein Marie Duſowski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Joſef Duſowski 
aus Nieder⸗Schridlau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Ehefrau 
einſchließlich alles deſſen, was ſie ſpäter während 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, oder Glücksfälle 
erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Berent, 
den 2. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2920 Die Kaufmann Friedrich Wilhelm und 
Adelheide geb. Binder⸗Marold'ſchen Cheleute in 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Braut und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Bartenſtein, den 17. September 
1890 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz von Gerdauen nach Graudenz verlegt 
haben, hiermit aufs Neue bekannt gemacht. 

Graudenz, den 21. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2921 Der Oekonom Richard Engbrecht aus Alten⸗ 
dorf und Fräulein Eliſe Froeſe ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle und auf andere 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. E 

Tiegenhof, den 20. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2922 Der Amts richter Ernſt Kunze aus Tiegenhof 
und die verwittwetel Frau Hedwig Wandel geb. 
Stelzer aus Neuteich, haben vor Eingehung ihrer 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 24. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2923 Der frühere Molkereiverwalter, jetzige Ober⸗ 
Inſpektor der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Victoria, 
Gerhard Landgraf, früher in Bielefeld, jetzt in Culm, 
und deſſen Ehefrau Jenny geb. v Zeddelmann, früher 
in Bielefeld, jetzt Culm, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter auf Grund des 
§ 421 Th. II Tit. 1 A. L. R. laut Vertrages d. d. 
Bielefeld, den 8. Januar 1896 ausgeſchloſſen. Solches 
wird, nachdem die Landgraf'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Bielefeld nach Culm verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 
Culm, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2924 Nachdem die Hotelbeſitzer Daniel und 
Johanna geb. Weſtphal⸗Podszus'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Schoeneck Weſtpr. nach Stuhm verlegt 
haben, wird auf deren Antrag bekannt gemacht, daß 
dieſelben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen 
Amtsgericht Danzig laut Verhandlung vom 7. Sep⸗ 
tember 1893 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2925 Der Poſtaſſiſtent Albert Zimbehl in Dirſchau, 
Wilhelmſtraße Nr. 12, und das noch minderjährige 
Fräulein Erna Koellner in Valdau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juni 1898 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. I N 51/98. 
Dirſchau, den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2926 Der Maler Franz Zegarski von hier und 
die unverehelichte Marie Laskowska von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
aom 31. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2927 Die Förſter Otto und Minna geb. Quaſt⸗ 
Kretſchmann'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz 
von Vorwerk Auguſtenburg, Kreis Dt. Krone nach 
Stolzenfelde verlegt haben, haben durch Vertrag 
d. d. Schloppe, den 2. März 1894 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Schlochau, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2928 Der Bäckermeiſter Johann von Loewe⸗ 

Kiedrowski und die unverehelichte großjährige 

Balbina von Chamier⸗Gliszezynska, beide aus Adl. 

Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 

Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter durch 

Vertrag vom 17. Mai 1898 mit der Beſtimmung 

ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 

Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 

Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 

behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Adl. Briefen nehmen. 
Schlochau, den 23. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2929 Der Paſtor Auguſt Hankwitz aus Steegen 

und das Fräulein Elfriede Gründel, im Beiſtande 

ihres Vaters, des Königlichen Oberſtlieutenant a. D. 

Robert Gründel aus Nieder⸗Mittlau, haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Bunzlau, den 

16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2930 Der Kaufmann Max Eckſtaedt von hier 

und das Fräulein Elſa Trenkmann, im Beiſtande 

ihres Vaters, des Verſicherungs⸗Inſpektors Louis 

Trenkmann aus Bromberg, haben vor Eingehung 

ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 

werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, 
den 27. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

2931 Der Schriftſetzer Friedrich Seele von hier 
und das Fräulein Hedwig Mill, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Guſtav Mill aus Dubrcz, 
Kreis Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die zukünftige 

| Ehefrau in die Ehe bringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 
28. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2932 Der Mühlenwerkführer Robert Schamp aus 
Noſſek und das Fräulein Antonie Oehlſchlaeger aus 
Strasburg Weſtpr., haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſitze in Noſſek bei Lautenburg 
Weſtpr. die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Strasburg Weſtpr, am 
31. Mai 1898, ausgeſchloſſen. 

Lautenburg Weſtpr., den 4. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2933 Der Kaufmann Mar Friedrich Carl Wangnick 
aus Marienburg und das Fräulein Betty Caroline 
Johanna Fiſcher, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Wilhelm Fiſcher aus Memel, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut eingebrachte und das von derſelben während 
der Ehe durch Schenkung, Glücksfälle, oder Erbſchaft 
erworbene Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Memel, den 22. März 
1893 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn: 
ſitzes der Wangnick'ſchen Eheleute von Königsberg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2934 Der Agent Guſtav Gürgens und die ſeparirte 
Frau Johanna Gürgens geb. Kreſin und nicht wie 
es in den Amtsblättern 43 Nr. 4501, 44 Nr. 4625 
und 45 Nr. 4744 heißt „Görgens“, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Oktober 1897 
ausgeſchloſſen, was hiermit berichtigend bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Danzig, den 8. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2935 Der Kaufmann Carl Bielecki und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie geb. Puttkammer, früher in Allenſtein, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Allenſtein, den 19. Juli 1897 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt iſt. 

Dieſes wird hierdurch gemäß § 426 II 1 A. L. R. 
bekannt gemacht, nachdem die genannten Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2936 Der Inſpektor Emil Deutſchmann aus 
Davidshof und das Fräulein Auguſte Schamp aus 
Herrndorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut und 
Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 


d. d. Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland, den 24. No⸗ 
vember 1893 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Deutſchmann'ſchen Eheleute von 
Davidshof, Kreis Ortelsburg nach Wapno, Kreis 
Strasburg Weſtpr. hiermit von Neuem bekannt ge⸗ 
macht wird. 4 Gen. II Nr. 14/98. 
Strasburg Weſtpr., den 7. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2937 Der Landwirth Emil Raſchke und deſſen 
Ehefrau Charlotte geb. Saegert, früher in Inowraclaw, 
jetzt in Budda, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Trzemeszno, den 21. Juni 1867 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, was hiermit aus Anlaß der 
Verlegung des Wohnſitzes von Inowraclaw nach Budda 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 10. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 
2938 Der Kaufmann Joſefat Jankowski aus 
Thorn und das Fräulein Hedwig Budzinska aus 
Mogilno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 20. Mai 1898, 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2939 Der Kaufmann Hugo Fuchs aus Krojanke 
und das Fräulein Martha Saecker aus Ratzebuhr, 
dieſe mit Genehmigung ihres Vaters, Fabrikbeſitzers 
Wilhelm Saecker aus Ratzebuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Ratzebuhr, den 24. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatow, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2940 Der Hauptmann und Vorſtand des Feſtungs⸗ 
gefängniſſes zu Graudenz Hugo Ziegler und das 
Fräulein Eliſe Nerger aus Engelsburg, Kreis Grau⸗ 
denz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung de dato Graudenz, den 20. Mai 1898, 
ausgeſchloſſen. : 
Graudenz, den 20. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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2941 Der Reſtaurateur Franz Koscielny aus 
Argenau und das Fräulein Marie Barkowski haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut 
die Natur der Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Bromberg, den 12. Februar 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Koscielny'ſchen 
Eheleute von Brieſen Weſtpr. nach Danzig hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 14. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2942 Der Arbeiter Auguſt Schadowski und die un⸗ 
verehelichte vaterloſe Köchin Marianna Kaminski, beide 
aus Hoefchen, haben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. Juni 1898 
ausgeſchloſſen und dabei vereinbart, daß Alles, was die 
Frau in die Ehe bringt, oder während derſelben irgendwie 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen Vermögens der 
Frau haben ſoll. 

Stuhm, den 14. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2943 Der Maſchinenſchloſſer Richard Jaeger von 
hier und die unverehelichte Marie Kienaſt, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Bauunternehmers Friedrich Wilhelm 
Kienaſt aus Dirſchau. haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art, ins beſondere auch durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 11. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2944 Die Pächter Johann und Martha geb. Ber⸗ 
ganski⸗Schröder'ſchen Eheleute, früher in Romb, 
jetzt in Lebno⸗Abbau, haben durch Vertrag d. d. 
Carthaus, den 19. März 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe eingebracht und was ſie vom 
Tage der Vertragsſchließung ab durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, oder Verdienſt erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben joll. 

Dies wird bei der Verlegung des Wohnſitzes 
der Schröder'ſchen Eheleute von Romb nach Lebno⸗ 
Abbau hiermit gemäß § 426 II 1 A. L. R. wiederholt 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2945 Die unverehelichte großjährige Martha 
Schreiber aus Parpahren und der Buhnenmeiſter 
Joſef Schiwelsft uus Gr. Usznitz, haben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlich 
anerkannten Vertrages vom 14. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen und vereinbart, daß das gegenwärtige 


Vermögen der Braut und alles, was ſie ſpäter durch 
Verträge, Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle und ſouſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Stuhm, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2946 Der frühere Gaſthofbeſitzer, jetzige Kaufmann 
Marcell Zeitz aus Stuhm und das Fraͤulein Helene 
Wiebe aus Neuteichsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmüßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden iſt, laut Ver⸗ 
trag d. d. Marienburg, den 22. April 1890 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Zeitz'ſchen Ehe⸗ 
leute von Stuhm nach Langfuhr hiermit bekannt ges 
macht wird. 
Danzig, den 10. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2947 Der Kaufmann Marcus Baumgart von hier 
und deſſen Ehefrau Nathalie geb. Bieſenthal von hier, 
haben die bisher zwiſchen ihnen beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Ehefrau während Beſtehens der Ehe, ſei es 
durch Vermächtniſſe, Erbſchaften, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll und daß dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
8. Juni 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2948 Der Sergeant Hermann Dietrich aus Mocker 
bei Thorn und das Fräulein Lina Droſt aus Danzig, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schuldieners Gottlieb Droſt daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 7. Juni 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. . 
2949 Der Maurer Julius Theodor Fritz Buck 
von hier und die unverehelichte Anna Eliſabeth 
Bothke von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 9. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2950 Der Pfarrer Georg Janke aus Stegers 
und das Fräulein Anna Kaehlert aus Carthaus haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung des Königlichen 
Amtsgerichts zu Carthaus vom 1. Juni 1898 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſer, daß das geſammte gegen- 
wärtige und zukünftige Vermögen der Braut, aus 
welchem Rechtsgrunde ſie daſſelbe auch erwerben 
mag, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Hammerſtein, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2951 Der Fabrikarbeiter Ernſt Wiechert und die 
unverehelichte Bertha Konietzko in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2952 Der Jouvelier Victor Franz Brotzki hier und 
das Fräulein Selma Charlotte Sablewski, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Glaſermeiſters Wilhelm Sablewski hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Juni 
1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2953 Der Dr. phil. Paul Hermann aus Neu⸗ 
fahrwaſſer und das Fräulein Anna Nielbock aus 
Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende Vermögen und Alles, was ihr aus irgend 
welchem Grunde küuftig zufallen ſollte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag d. d. Berlin, den 16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2954 Der Dr. philos. Alfred Roſenſtein aus 
Langfuhr und das Fräulein Selma Korpulus, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Buchhalters Leopold 
Korpulus aus Breslau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, 
daß die Gütertrennung nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen des Allgemeinen Landrechts gelten ſoll, 
laut Vertrag d. d. Breslau, den 27. Mai 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2955 Der Heizer Albert Kreft aus Schidlitz und 
die unverehelichte Martha Jaske von ebenda, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Michael 
Jaske aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


436 


der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag von 14. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2956 Der Landwirth Max Raſchke und deſſen 
Ehefrau Bertha geb. Lemke, früher in Inowraclaw, 
jetzt in Budda, haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Mogilno, den 4 Oktober 1895 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, was hiermit aus Anlaß der 
Verlegung des Wohnſitzes von Inowraclaw nach 
Budda von Neuem bekannt gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 18. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2937 Der Schuhmachermeiſter Alexander Grucza 
aus Grabau und die Wittme Marianna Piontek 
geb. Bloszek aus Lubichow, haben durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Pr. Stargard, den 17. Juni 1898 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben auf irgend eine Art, durch 
Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehalteneu Vermögens haben fol. 
Pr. Stargard, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2955 Die Gutsbeſitzer Auguſt und Louiſe geborene 
Ruppert⸗Schlegel'ſchen Eheleute zu Hohenhauſen 
haben nach Berlegung ihres Wohnſitzes aus Seega 
bei Frankenhauſen im Fürſtenthum Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt nach Hohenhauſen, Kreis Thorn durch 
gerichtlichen Vertrag vom 11. Juni 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte, ſowie während derſelben 
von ihr aus irgend einem Grunde zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 11. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2959 Der Kaufmann Georg Alfred Lorwein hier 
und das Fräulein Hedwig Adele Lorwein, im Bei⸗ 
ſtande ihres Baters, des Fabrikbeſitzers Guſtav 
Adolf Lorwein aus Oberkahlbude, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 15. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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2960 Der Kaufmann, früher Gaſtwirth Louis 
Silberberg und deſſen Ehefrau Erneſtine geborene 
Salomonſohn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes durch 
gerichtlichen Vertrag de dato Gorzuo, den 16. April 


Fräulein Martha Woth aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 


1873 ausgeſchloſſen. Dieſelben wohnen jetzt in 
Lautenburg Weſtpr. Abſch. II Nr. 23. II 35. 
Lautenburg, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2961 Der wiſſenſchaftliche Lehrer und Predigtamts⸗ 
kandidat Bernhard Meyer aus Leſſen und das 


Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
baben fol, laut Verhandlung de dato Danzig, den 
31. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 9. Juni 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2962 Bekanntmachung 
der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
für das Vierteljahr Juli— September 1897. 


Bezeichnung 


Tage d. Monate. 
Ort und Stunde r 


N 
des Reviers. der Beläufe zur Abhaltung des Termins. 85 Ei 8 

Königswieſe aus dem ganzen Revier im Andres'ſchen Gaſthauſe in Alt Kiſchau 
von 10 Uhr Vormittags abb 13 — — 

Bahnhof Schwarzwaſſer von 12 Uhr 
Mittags ahhh J — 10 19 

Handelsholz kommt nicht 
zum Ausgebot 

Wirthy ſämmtliche Schutzbezirke im Amtslokal in Wirthy von 10 Uhr 
Vormittags ao 6 N 

Pelplin Brodden, Borkan, Bilawker⸗Pelplin von Vormittags 9 Uhr im Saale 
weide, Sturmberg des Herrn Moldzioo 25 29 — 

Kochankenberg u. Semlin [ Pr. Stargard von Nachmittags 3 Uhr 
in der Turnhalle NE | 

Montau Cloſſowo von Nachmittags 3 Uhr im 
Claaſſen'ſchen Gaſthau eee 15 

Hohenwalde, Wieck und Tolkemit von Nachmittags 3 Uhr im 
Tolkemit Splanemann'ſchen Reſtauran t.. 28 — 22 

Gnewau Sämmtliche Schutzbezirke | im Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
9 Uhr Vormittags abb 26 — 20 

im Waldhäuschen „zum Auerhahn“ bei 
Sagorſch von Nachmittags 2 Uhr ab | — 23 — 

im Rohde'ſchen Gaſthauſe zu Schön⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags db -| — — 6 

Luſin und Hedille im Griep'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von | 

9 Uhr Vormittags ahb — — 13 


im Schroeder ſchen Gaſthauſe zu Hedille 
von 10½ Uhr Vormittags ab — — 27 


Wen n 


des Reviers. der Beläufe. 


Lorenz. aus allen Beläufen 
Kielau Sämmtliche Schutzbezirke 
Hagenort. für Reiſerholz der Belänfe 
Neuhof und Reuſſberg 
Oliva A. Keine Handelsholztermine 
B. Zur Befriedigung des 
Lokalbedarfs 

Mirchan ſämmtliche Schutzbezirke 
Steegen 


A. dee ee 
Nichts 


B. Sonſtige Verkaufstermine 
für ſämmtliche Schutzbezirke 


Wilhelmswalde für ſämmtliche Schutzbezirke 


Stangenwalde | Handelsholztermine keine 
Sonſtige Verkaufstermine 
ſämmtliche Schutzbezirke 

Wildungen. aus dem ganzen Revier 
Neuſtadt Weſtpr.] Rekau, Kampinchen, Neu⸗ 


ſaſſerei, Piasnitz, Dommatau 


Sobienſitz, Nadolle und 
Springheide 


Darslub Ganzes Revier 


— —— —ç—̃ . ̃ ͤ1Aü—— — . T———U————— 73 


Ort und Stunde 


10 Uhr a 


mittags 10 Uhr ab 


Vormittags ab 


Tage d. Monate. 


S2 
b d Be 
zur Abhaltung des Verkaufs. Be 

im Kruge zu Dzimianen von Vormittags 
hr. ab re ir 8 12 

im Gaſthauſe des Herrn Claaßen zu Sagorſch 
jedesmal von 1%, Uhr Nachm. ab - 14 11 8 

im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu aßen 
von 11 Uhr Vormittags ab - — — 13 

im Sommer ſchen Gaſthauſe zu Oliva 
von 2 Uhr Nachmittags ao — — 16 

im Feyerſtein ſchen Gaſthauſe . 
von 10 Uhr Vormittags ab - - — 9 13 

im Bartz'ſchen Gaſthauſe in Michi 
von 10 Uhr Vormittags ab * 19 — — 

im Rahn'ſchen Gaſthauſe in Sur 
von 10 Uhr Vormittags ab 2 

im Hotel de Danzig 5 Skurz von Vor⸗ 
e 13 3 7 

Stangenwalde im Fillbrandt'ſchen Gaſt⸗ 
hofe von 9 Uhr Vormittags ab 14 11 15 
28 25 

im Gaſthauſe zu Kasparus von 10 Uhr 
e — 8 19 

im „Deutſchen Haus“ zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ab 11 8 12 

im Stenzel'ſchen Gaſthofe zu Barnowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab 18: 1 "22202 

im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe u N 
von Vormittags 10 Uhr abb 13 — 14 

im Abraham ſchen Gaſthauſe an Putzig 


von Vormittags 10 Uhr a 


8 


2963 In dem Johann Siebert'ſchen Konkurſe ſoll 
die Schlußvertheilung erfolgen; dazu ſind 6586 Mk. 
97 Pf. verfügbar. 

Zu berückſichtigen ſind 250 Mk. 92 Pf. bevor⸗ 
rechtigte und 6336 Mk. 05 Pf. nicht bevorrechtigte 
Forderungen. 

Marienburg, den 21. Juni 1898. 

Der Konkursverwalter. 
Katz, Rechtsanwalt. 
2964 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
Dekepper in Oxhöft ift am 16. Juni 1898, Mittags 
12 Uhr, der Konkurs eröffnet. Verwalter: Rechts⸗ 
anwalt Nowoczyn in Neuſtadt Weſtpr. Anmeldefriſt 
bis 6. Auguſt 1898. Erſte Gläubigerverſammlung 
am 6. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin den 25. Auguſt 1898, Vormittags 
10 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
16. Juli 1898. 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2965 Zu Folge Verfügung vom 10 Juni iſt am 
11. Juni 1898 die in Pr. Stargard beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Walter Krisp 
ebendaſelbſt unter der Firma Walter Krisp in das 
Weſfeize Firmenregiſter unter Nr. 316 eingetragen, 
31 


N . 

Pr. Stargard, den 11. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 

2966 In unſerem Firmenregiſter iſt bei Nr. 4 

vermerkt, daß die Firma A. F. Frintzel durch Erbgang 

auf die vier Kinder des Fabrikbeſitzers Franz Frintzel 

übergegangen iſt: Ella Friederike, Elfriede Laura, 

Eliſabeth Caroline und Willy Hermann Frintzel in 
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Koliebken. Die Firma iſt im Geſellſchaftsregiſter 
unter Nr. 9 und als deren Inhaber ſind die genaunten 
4 Erben mit dem Bemerken eingetragen, daß Fräulein 
Ella Frintzel allein zur Vertretung der Erben⸗ 
gemeinſchaft berechtigt iſt. 
Zoppot, den 9. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2967 In unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt zu Nr. 3 
bei der Firma Wilh. Werner & Co. in Zoppot 
eingetragen, daß die Geſelſchaft durch Uebereinkunft 
der Geſellſchafter aufgelöſt und die Firma erloſchen iſt. 
Zoppot, den 17. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2968 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Behrendt in Elbing iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 6. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 10. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2969 Zufolge Verfügung vom 11. Juni iſt am 
13. Juni 1898 in das hier geführte Firmenregiſter 
bei Nr. 25 eingetragen, daß die Firma „Fr. Wm. 
Paul Senger“ zu Pr. Stargard durch Vertrag vom 
16. Mai 1898 auf den Kaufmann Paul Senger zu 
Pr. Stargard übergegangen iſt und unter Nr. 317 
(früher Nr. 25), daß der Kaufmann Paul Senger 
zu Pr. Stargard unter der Firma: Fr. Wm. Paul 
Senger ein Handelsgeſchäft zu Pr. Stargard betreibt. 
Pr. Stargard, den 13. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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